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Nachweise von Brachyptera braueri (Plecoptera, Tae- 
niopterygidae) in der Mulde/Elbe, Sachsen und Sachsen- 
Anhalt

Proofs of Brachyptera braueri (Plecoptera, Taeniopterygidae) in the river 
Mulde/Elbe, Saxony and Saxony-Anhalt/Germany

Mathias Hohmann

Mit 2 Tabellen
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report

Aktuelle Nachweise der seltenen Steinfliege B ra ch yp tera  b ra u er i  (Klapalek, 1900) in Sachsen 
und Sachsen-Anhalt werden aufgelistet und diskutiert.

Current proofs of the rare stonefly B ra ch yp tera  b ra u er i  (Klapalek, 1900) in Saxony and Sax
ony-Anhalt/Germany are listed and discussed.

1 Einleitung
Die Familie Taeniopterygidae ist in Deutschland mit 16 Arten vertreten, die 
sich auf die Gattungen Taeniopteryx  (6), Brachyptera (6), O emopteryx  (1) und 
Rhabdiopteryx  (3) verteilen. Der Bestand vieler dieser Arten ist bundesweit 
stark zurückgegangen oder erloschen, so dass 13 der 16 Arten in der Roten Li
ste Deutschlands geführt werden (Reusch & Weinzierl 1998, 1999). Diese Situa
tion betrifft auch Brachyptera braueri (Klapalek, 1900), von der nur noch 
Restvorkommen im bayerischen Donaueinzugsgebiet (Dorn & Weinzierl 1999,
2003) und aus den Flüssen Werra und Saale in Thüringen und Sachsen-Anhalt 
(Brettfeld & Bellstedt 2000, 2003) bekannt waren. Es erscheint daher mitteilens
wert, über einen neuen Nachweis der seltenen Art zu berichten.

2 Untersuchungsgebiet
Die (Vereinigte) Mulde, mit etwa 2000 km2 Einzugsgebiet und 147 km Länge 
einer der größten Zuflüsse der Elbe, ist im Untersuchungsgebiet ein epipotama- 
ler, 40 bis 70 m breiter Fluss, der im Großraum Norddeutsches Tiefland (Leip
ziger Tieflandsbucht) gelegen ist. Der Gewässerverlauf ist auf weiten Strecken
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noch naturnah ausgeprägt, und die Flusssohle ist überwiegend kiesig. Häufiger 
sind Uferabbrüche, Kiesbänke und randnahe Anschwemmungen von Totholz 
zu beobachten, was diese Einschätzung unterstreicht. An den zwei Probestrek- 
ken, die sich etwa 3,5 km nordwestlich von Bad Düben und 3,0 km oberhalb 
des Mulde-Stausees (Höhenlage 81 bis 80 m ü.NN) befinden, verläuft das Ge
wässer als Grenzfluss zwischen Sachsen (linkes Ufer) und Sachsen-Anhalt (rech
tes Ufer).

Die Mulde hat noch bis 1990 zu den am stärksten verschmutzten Flüssen 
Ostdeutschlands gehört. Insbesondere der Bereich von Raguhn bis zur Mün
dung in die Elbe galt als verlängerter Abwasserkanal der chemischen Industrie 
dieser Region (Otto & Mleinek 1997 u.a.). Mittlerweile hat sich eine enorme 
Verbesserung der Wasserqualität ergeben, so dass z.B. wieder 25 Eintagsfliegen- 
Arten in der unteren Mulde gefunden werden können (Braasch 2003, Hoh- 
mann 2004). Die zuletzt genannte Arbeit enthält weitere Angaben zum Gewäs
ser und zu den Methoden.

3 Ergebnisse
Bei der Erfassung ausgewählter Wasserinsekten-Ordnungen in der unteren 
Mulde wurde 2003 eine Larve (= La) von Taeniopteryx nebulosa  (Linnaeus, 
1758) gesammelt (Tab. 2). Angeregt durch diesen Fund wurde das Gewässer zu 
weiteren Probenahmen aufgesucht, bei denen der überraschende Nachweis von 
Brachyptera b rau en  gelang (Tab. 1). Dieser Fund ist der erste im Tiefland von 
Sachsen-Anhalt und stellt zugleich einen Wiederfund für die sächsische Fauna 
dar (Küttner 1999). Die letzten Meldungen für Sachsen gehen auf 1 Weibchen 
vom 25.03.1921 zurück, das Joost (1989) in der Sammlung des Leipziger Ento
mologen Reichert fand. In dieser Publikation wird auch über 1 Weibchen vom 
17.04.1904 berichtet, das bei Eilenburg (an der sächsischen Mulde) gesammelt 
worden war. Somit ist ein historisches Vorkommen im Einzugsgebiet der Mul
de belegt.

Mitte März 2004 wurde versucht, einen Überblick über die Längsverbrei
tung von B. braueri in der Mulde zu gewinnen. Dabei wurde mit der Suche am 
ehemaligen Fundort in Eilenburg begonnen und der gesamte nachfolgende Ab
schnitt bis zur Mündung in die Elbe (Strom-km 259,6) besammelt. Die uner
warteten Ergebnisse zeigten, dass B. braueri mit einer kurzen Unterbrechung 
unmittelbar unterhalb des Mulde-Stausees an allen Probestrecken der Mulde 
präsent war und selbst noch 0,5 km oberhalb der Mündung nachgewiesen wer
den konnte (Tab. 1). Dieser Befund legte nahe, dass die Art auch die Elbe selbst 
wieder bewohnt. Bei einer Aufsammlung am 26.03.2004 konnte B. braueri mit 
2 Männchen und 2 Weibchen bei Strom-km 261,5 (Dessau-Leopoldhafen) fest
gestellt werden. Begleitend fand sich auch hier 1 Männchen von Taeniopteryx
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nebulosa. Die weitere Nachsuche, die allerdings durch stark steigenden 
Wasserstand erschwert wurde, blieb bei Strom-km 258 (Rosslau) und Strom-km 
274 (Aken) bisher ohne Ergebnis. Der vorliegende Nachweis markiert daher 
sicher erst den Anfang der Wiederbesiedlung der Elbe, in der B. braueri vor 
etwa 100 Jahren gelebt hat (z.B. Zwick 1999).

Tab. 1: Nachweise von Brachyptera braueri in der Mulde

Material Datum Fundort T K  1:25000
30 La 28.02.2004 1,5 km südöstlich Brösa 4341 Söllichau
1 cf 28.02.2004 2,0 km südwestlich Rösa 4340 Bitterfeld Ost
10 cf, 1 9 14.03.2004 Brücke B 87 in Eilenburg 4541 Eilenburg
11 cf. 11 ? 14.03.2004 Brücke B 2 in Bad Düben 4441 Bad Düben
14 cf, 7 9, 14 La 14.03.2004 1,5 km südöstlich Brösa 4341 Söllichau
6 cf, 1 9 14.03.2004 2,0 km südwestlich Rösa 4340 Bitterfeld Ost
5 <f, 2 9 14.03.2004 1 km östlich Priorau 4239 Raguhn
2 cf 14.03.2004 1 km westlich Kleutzsch 4139 Dessau
2 cf 14.03.2004 Brücke B 184 Dessau-Rosslau 4139 Dessau
2 cf, 7 9 26.03.2004 1,5 km südöstlich Brösa 4341 Söllichau
2 cf, 2 9 26.03.2004 2,0 km südwestlich Rösa 4340 Bitterfeld Ost

Tab. 2: Nachweise von Taeniopteryx nebulosa in der Mulde

Material Datum Fundort T K  1:25000
1 La 27.12.2003 1,5 km südöstlich Brösa 4341 Söllichau
1 cf 28.02.2004 1,5 km südöstlich Brösa 4341 Söllichau
1 cf, 1 9 28.02.2004 2,0 km südwestlich Rösa 4340 Bitterfeld Ost
1 cf, 1 9 14.03.2004 1,5 km südöstlich Brösa 4341 Söllichau
1 cf 14.03.2004 2,0 km südwestlich Rösa 4340 Bitterfeld Ost

Die Plecoptera-Zönose der Mulde im Untersuchungsabschnitt muss aktuell 
noch als stark verarmt angesehen werden. Neben den zwei hier genannten Ar
ten finden sich nur noch N emoura cin erea  (Retzius, 1783) und Leuctra fu sca  
(Linnaeus, 1758), Letztere ist bereits durch Braasch (2003) bekannt geworden. 
Joost (1989) stellte bei der Revision von Sammlungsmaterial fest, dass auch Iso
genu s nubecu la  Newman, 1833 und X anthoperla apicalis (Newman, 1836) einst 
zur Fauna der Mulde gehört haben. Man kann davon ausgehen, dass die ur
sprüngliche Lebensgemeinschaft noch weitere Steinfliegen-Arten, z.B. Vertre
ter der Perlidae, umfasst hat. Immerhin lassen die vorliegenden Nachweise be
rechtigt hoffen, dass noch andere, verschollen geglaubte Plecoptera wieder 
gefunden werden können.
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